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Bezirksliga Herren Süd

TTV Geismar II : TSV Werra Laubach 
Freitag, 17.02.2023, 20:15 Uhr

TTV Geismar II und TSV Werra Laubach schenkten sich 
nichts

Dank einem gut aufgelegten oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte
der TTV Geismar II das 12. Spiel in der Saison der Bezirksliga Herren Süd gegen den TSV Werra
Laubach beim 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die Beteiligten ein
kampfbetontes und intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis unter dem Einfluss von
mindestens einem Ersatzspieler beider Teams zustande kam.

Los ging es mit den Doppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Schütze / Lahmann ihre Gegner
Drefs / Borth beim eher ungefährdeten 3:0-Gewinn. Beim 8:11, 3:11, 10:12 gegen Menz / Herzog
fanden indessen Hillebrand / Wendt von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Wenig Gegenwehr leisteten daraufhin Naoumis / Reiss bei ihrem 0:3 gegen
Scheck / Sido Bozan. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Beim wenig später folgenden 11:7, 11:8, 13:11 gegen Ralf Drefs fand Christian Schütze
indessen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Recht kurzen Prozess machte Jan
Hillebrand beim 11:6, 11:8, 11:8 mit Christian Menz. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 7:11, 7:11, 10:12 gegen Florian Scheck fand Henning Lahmann von
Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Zwischenzeitlich konnte Marten Wendt
zwar einen Satz gewinnen, verlor die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Sven
Herzog aber trotzdem mit 5:11, 8:11, 11:4, 8:11. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Mit 11:5, 11:8, 10:12, 11:8 siegte Christoph Naoumis gegen
Matthias Borth und gab dabei nur einen Satz her. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Tim Reiss in seinem Einzel gegen Nouraldeen Sido Bozan etwas die Form und am Ende musste er
seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile
4:5. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Christian Schütze und Christian Menz,
das Christian Schütze letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schütze nun bei 20:1, während Menz bislang 5
Siege und 9 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit 3:1 hatte Jan Hillebrand im Match gegen Ralf Drefs
die Nase vorn. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Henning Lahmann bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Sven Herzog. Der neue Zwischenstand war 6:6. Über
eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Marten Wendt beim 2:3 gegen Florian Scheck.
Das Spiel, das bereits von der Papierform als umkämpft erwartet werden konnte, verlor Wendt
dennoch im 5. Satz. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Wendt nun bei 9:
7, während Scheck bislang 6 Siege und 0 Niederlagen zu verzeichnen hat. Kurz musste er zittern,
aber letztlich war Christoph Naoumis beim 11:8, 15:17, 11:5, 11:5 gegen Nouraldeen Sido Bozan
doch überlegen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also
nicht. Mit 7:11, 14:12, 11:13, 7:11 verlor hingegen Tim Reiss seine Partie gegen Matthias Borth. 4:3
(Reiss) bzw. 4:5 (Borth) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden
Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es
7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt.
Schütze / Lahmann machten indessen mit Menz / Herzog beim 11:5, 11:8, 11:9 recht kurzen
Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden des TTV Geismar II geht es nun im nächsten Spiel am 17.03.2023
gegen die SG Rhume II, während der TSV Werra Laubach am 25.02.2023 gegen den SV
Ahlbershausen antritt.

 Statistik:
 TTV Geismar II

Doppel: Schütze / Lahmann 2:0, Hillebrand / Wendt 0:1, Naoumis / Reiss 0:1 
Einzel: C. Schütze 2:0, J. Hillebrand 2:0, H. Lahmann 0:2, M. Wendt 0:2, C. Naoumis 2:0, T. Reiss 0:
2 

 TSV Werra Laubach
Doppel: Menz / Herzog 1:1, Drefs / Borth 0:1, Scheck / Sido Bozan 1:0 
Einzel: C. Menz 0:2, R. Drefs 0:2, S. Herzog 2:0, F. Scheck 2:0, N. Bozan 1:1, M. Borth 1:1


